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Labor Nachhaltigkeit
Im Wintersemester 2018/2019 startete neu an der Hochschule Augsburg der 
Bachelorstudiengang Soziale Arbeit. Das curriculare Leitziel einer nach-
haltigen Sozialen Arbeit wird im Labor Nachhaltigkeit gelehrt und gelernt. 
Das Labor Nachhaltigkeit eröffnet ein Lehr-Lern-Setting für einen wissen-
schaftlich fundierten und handlungsbezogenen Theorie-Praxis-Dialog.

Nachhaltigkeit lässt sich in der Sozialen Arbeit mehrdimensional erfassen: 
Etwa als Aufgabe einer nachhaltig(er)en Organisation der Sozialen Arbeit, 
als konzeptionelle Zielsetzung methodischer Nachhaltigkeit, als Trans-
formationsprozess vom Qualitäts- zum Nachhaltigkeitsmanagement, als 
Aufgabe Adressat:innen-bezogener Bildung und im Kontext von Nach-
haltigkeit, als visionäre Weiterentwicklung ressourcenorientierter Sozialer 
Arbeit sowie als Akteur:innen-Perspektive im Transformationsprozess zu 
einer nachhaltig(er)en Gesellschaft. 

Upcycling – Corona made me do it
Upcycling als Wiederver- und Aufwerten von gebrauchten Gegenständen 
eröffnet eine konkrete Perspektive, nachhaltig, konsumreduziert und kreativ 
zu leben. Eine geplante Kooperation mit der AWO Augsburg konnte Corona 
bedingt nur begrenzt umgesetzt werden, daher erarbeiteten die Studentinnen 
des Studiengangs Soziale Arbeit eine kreative, kostengünstige und wert-
schöpfende Lösung und mentale Motivation für alle Menschen, die durch den 
Lockdown unter der sozialen Isolation leiden. Hierfür gestalten sie Upcycling-
Projekte, die sie mittels Bild und Videobeiträgen auf der Social-Media 
Plattform Instagram unter dem Namen diy_upcyclerei veröffentlichen und mit 
#Coronamademedoit, #reuse und #selfcare kommunizieren. Durch die 
Verwendung von Recycling-Materialien wie Stoff, Altglas oder Altpapier in 
ihren Projekten tragen sie zu ressourcen- und zukunftsorientierten 
Upcycling-Lösungen bei.

Upcycling-Beispiel des Instagram-Accounts des Projekts
(Bild: diy_upcyclerei auf Instagram)

Bild: diy_upcyclerei


